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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. inwiefern ihr bekannt ist, wie hoch die tägliche Anzahl von Zügen im Schie-
nengüterverkehr auf der Achse Köln–Karlsruhe derzeit ist und welches Auf-
kommen für die Zukunft prognostiziert wird;

2. welche Vorschläge zum Ausbau dieses Güterverkehrskorridors im Rahmen der
Anmeldungen für den neuen Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2015 von
wem eingebracht wurden;

3. welcher Mehrverkehr durch den bereits im erweiterten Bedarf des BVWP 2003
beschlossenen viergleisigen Ausbau der Strecke Graben-Neudorf–Karlsruhe
bewältigt werden könnte;

4. welcher konkrete Trassenverlauf zwischen Graben-Neudorf und Karlsruhe der
im BVWP 2003 niedergelegten Investitionskostenschätzung zugrunde lag;

5. welche Investitionen an der Trasse Graben-Neudorf–Karlsruhe in den vergan-
genen 20 Jahren vorgenommen wurden und welche davon nach einem vierglei-
sigen Ausbau verloren wären;

6. ob der Streckenabschnitt zwischen dem Bahnhof Karlsruhe-Hagsfeld und dem
Karlsruher Haupt- bzw. Güterbahnhof bereits als viergleisig anzusehen ist;

7. inwiefern ihr bekannt ist, welche Potenziale zur Aufnahme weiteren Schie-
nengüterverkehrs die Trassen Germersheim–Graben-Neudorf und Wörth–Karls-
ruhe jeweils haben;

Antrag

der Abg. Johannes Stober u. a. SPD

und
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8. welche Lärmschutzmaßnahmen entlang dieser beiden Trassen sie nach ihrem
Kenntnisstand für geeignet hält, um bei einer eventuellen Ausweitung des Gü-
terverkehrs die dortige Bevölkerung vor dem damit verbundenen zusätzlichen
Verkehrslärm zu schützen;

9. welche Überlegungen zur weiteren Nutzung der Pfalzbahn für den Schienen-
personenverkehr ihr derzeit bekannt sind;

10. nach welchen Kriterien von wem entschieden wird, wer eine Eisenbahntrasse
nutzen darf, wenn die Trassenanmeldungen für den Güterverkehr und den
Personenverkehr die Kapazität der Strecke überschreiten.

05. 02. 2015

Stober, Heiler, Haller, Drexler, Rivoir SPD

B e g r ü n d u n g

Die Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene und insbesondere auf Vor-
rangtrassen ist erklärtes Ziel der Politik. Die Ausweitung des Schienengüterver-
kehrs auf der Achse Rotterdam–Genua ist deshalb zwingend erforderlich. Der
Ausbau der deutschen Zulaufstrecken wurde in diesem Zusammenhang bereits im
Vertrag von Lugano vom 6. September 1996 mit der Schweiz vereinbart. Aller-
dings muss dieser Ausbau auch umwelt- und menschenverträglich erfolgen.

Vor dem Hintergrund der in den Medien diskutierten verschiedenen Ausbauvari-
anten zwischen Köln und Karlsruhe stellen sich daher eine Reihe grundsätzlicher
Fragen, sowohl bezüglich der dadurch geschaffenen neuen Kapazitäten für den
Güterfernverkehr wie auch dem gleichzeitig notwendigen Lärmschutz für die Be-
völkerung.

Kritisch zu hinterfragen ist aber auch, inwieweit dadurch ein möglicher Ausbau
des Schienenpersonenverkehrs zwischen Karlsruhe und der Südpfalz behindert
wird. Dies betrifft weniger die heutigen Verkehre als mögliche zusätzliche Aus-
baumaßnahmen (z. B. neue Stadtbahnverbindung Karlsruhe–Landau), wenn die
heutige Trasse durch zusätzliche Güterzüge „verstopft“ wäre.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 2. März 2015 Nr. 3-3822.3-00/325 nimmt das Ministerium für
Verkehr und Infrastruktur zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. inwiefern ihr bekannt ist, wie hoch die tägliche Anzahl von Zügen im Schie-
nengüterverkehr auf der Achse Köln–Karlsruhe derzeit ist und welches Auf-
kommen für die Zukunft prognostiziert wird;

Auf der Relation Köln–Koblenz werden nach der Verkehrsprognose 2025 des
Bundes im Durchschnitt etwa 380 Güterzüge pro Tag (Summe aus beiden Rich-
tungen) fahren. Heute fahren laut Auskunft der Deutschen Bahn AG in diesem
Abschnitt etwa 330 Güterzüge. Der weitere Querschnitt der beiden Hauptstrecken
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bis Mainz weist für 2025 etwa 270 (heute etwa 260) Güterzüge aus. Ab Mainz/
Frankfurt Richtung Mannheim wird ein Aufkommen von etwa 450 (heute etwa
320) Güterzügen pro Tag prognostiziert. Bei den südlichen Weiterführungen von
Mannheim nach Karlsruhe wird im Querschnitt von täglich rund 400 (heute etwa
200) Güterzügen ausgegangen.

2. welche Vorschläge zum Ausbau dieses Güterverkehrskorridors im Rahmen der
Anmeldungen für den neuen Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2015 von wem
eingebracht wurden;

Die Vorschläge sind in der Anlage aufgeführt. Das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur hat die Einsender der Vorschläge nicht benannt.

3. welcher Mehrverkehr durch den bereits im erweiterten Bedarf des BVWP 2003
beschlossenen viergleisigen Ausbau der Strecke Graben-Neudorf–Karlsruhe
bewältigt werden könnte;

Ausweislich des Abschlussberichts der Überprüfung des Bedarfsplans für die
Bundesschienenwege vom November 2010 steigt unter Zugrundelegung der Ver-
kehrsprognose 2025 die Streckenbelastung im Maßnahmenbereich auf 340 Güter-
züge je Tag insgesamt. Der Mehrverkehr in diesem Bereich könne laut Ab -
schluss bericht auch weitgehend bewältigt werden.

4. welcher konkrete Trassenverlauf zwischen Graben-Neudorf und Karlsruhe der
im BVWP 2003 niedergelegten Investitionskostenschätzung zugrunde lag;

Der Bundesverkehrswegeplan (BVWP) legt keine konkreten Trassenverläufe fest.

5. welche Investitionen an der Trasse Graben-Neudorf–Karlsruhe in den vergan-
genen 20 Jahren vorgenommen wurden und welche davon nach einem vierglei-
sigen Ausbau verloren wären;

Der Landesregierung liegen hierzu keine Informationen vor.

6. ob der Streckenabschnitt zwischen dem Bahnhof Karlsruhe-Hagsfeld und dem
Karlsruher Haupt- bzw. Güterbahnhof bereits als viergleisig anzusehen ist;

Laut DB AG befinden sich zwischen Karlsruhe-Hagsfeld und Karlsruhe Hbf so-
wie zwischen Karlsruhe-Hagsfeld und Karlsruhe Gbf zwei zweigleisige Strecken.
Die Strecke zum Güterbahnhof dient ausschließlich dem Güterverkehr.

7. inwiefern ihr bekannt ist, welche Potenziale zur Aufnahme weiteren Schienengü-
terverkehrs die Trassen Germersheim–Graben-Neudorf und Wörth–Karls ruhe
jeweils haben;

Der Landesregierung liegen hierzu keine Informationen vor.

8. welche Lärmschutzmaßnahmen entlang dieser beiden Trassen sie nach ihrem
Kenntnisstand für geeignet hält, um bei einer eventuellen Ausweitung des Gü-
terverkehrs die dortige Bevölkerung vor dem damit verbundenen zusätzlichen
Verkehrslärm zu schützen;

Über evtl. erforderliche Lärmschutzmaßnahmen und deren Ausgestaltung kann
erst nach Vorliegen konkreter Planungen entschieden werden.

9. welche Überlegungen zur weiteren Nutzung der Pfalzbahn für den Schienen-
personenverkehr ihr derzeit bekannt sind;

Die Landesregierung geht davon aus, dass die Kursbuchstrecke 676 Neustadt–
Landau–Wörth (Rhein)–Karlsruhe gemeint ist. Alle Leistungen im Schienenper-
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sonennahverkehr (SPNV) auf dieser Strecke sind derzeit in Verträgen gebunden,
die unter Federführung des Landes Rheinland-Pfalz ausgeschrieben und vergeben
wurden. Darüber hinaus gehende Überlegungen sind der Landesregierung nicht
bekannt.

10. nach welchen Kriterien von wem entschieden wird, wer eine Eisenbahntrasse
nutzen darf, wenn die Trassenanmeldungen für den Güterverkehr und den
Personenverkehr die Kapazität der Strecke überschreiten.

Nach der Eisenbahninfrastruktur (Eisenbahninfrastruktur-Benutzungsverordnung
– EIBV) genießen Taktverkehre im Schienenpersonennahverkehr auf der Schiene
bei der Trassenvergabe grundsätzlich Vorrang vor einzellaufenden Güterzügen.
Über die Vergabe der Trassen entscheiden grundsätzlich die Betreiber der Schie-
nenwege.

Dr. Splett

Staatssekretärin
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